
Brände in der Gironde: Verzweiflung unter evakuierten Urlaubern
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In La Teste-de-Buch, Gironde, haben viele Touristen ihren Urlaub wegen der Brände
abbrechen müssen und wissen nicht, ob sie ihn wieder aufnehmen können. Einige Familien
beherbergen evakuierte Camper bei sich zu Hause.

In La Teste-de-Buch (Gironde) verbringen seit Dienstag, dem 12. Juli, evakuierte Camper
schon mehrere Nächte in einem Hangar der Stadt. Beim Frühstück am Donnerstagmorgen
versuchten einige, die Situation zu vergessen. „Das Schlimmste ist, dass wir (…) dieses Jahr
nur eine Woche geplant hatten. Wir sind am Samstag angekommen, am Dienstag war es
vorbei (…) Sobald wir unsere Sachen holen können, geht es wieder nach Hause“, bedauerte
ein Mann gegenüber France 2.

Während die evakuierten Urlauber darauf warten, auf den Campingplatz zurückkehren zu
können, um ihre Habseligkeiten zu bergen, verbringen einige ihre Zeit mit Lesen, andere
zeichnen. Eine Familie aus Lyon bereitet sich darauf vor, den Hangar zu verlassen, um die
Nacht in einem richtigen Bett zu verbringen. Sie fahren nach Arcachon (Gironde), wo sich ein
Ehepaar bei der Stadtverwaltung gemeldet hat, um evakuierte Camper aufzunehmen. Eine
unverhoffte Geste der Solidarität für die Urlauber. „Das ist toll, wir werden von den Menschen
aufgenommen, da wird einem warm ums Herz, wir werden uns wie zu Hause fühlen“, freut
sich die Frau. „Wenn ich in der gleichen Situation wäre, würde auch ich mir wünschen, dass
es Menschen gibt, die mir die Hand reichen“, kommentiert der Gastgeber seinerseits.


